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Im LSG "Ivenacker Tiergarten" etwa 0,6 km nordwestlich des Ivenacker Sees befindet sich am östlichen Rand eines Oszuges eine vermoorte  
Senke, die durch einen zentralen Graben entwässert wird. Eventuell handelt es sich um einen sogenannten Osgraben. 

Die heute mit einem Sumpfseggen-Grauerlen-Bruchwald bedeckte Fläche wurde zuvor als Grünland genutzt. Der Bruchwald, der 
wahrscheinlich auf eine Pflanzung zurückgeht, wird nur selten flach überstaut. Die Baumschicht ist sehr locker ausgebildet und weist einige 
Lücken auf. Sie erreicht einen Kronenschluß von 25 bis 35 %. Damit kann der Bruchwald gerade noch als solcher kartiert werden. Dafür
spricht seine ursprüngliche Begründung als Waldbestand. 

Am randlichen Weg stehen einige Schwarz-Erlen und eine Esche. 

In der Bodenvegetation dominiert eindeutig Carex acutiformis. 

Recht hoch ist der Totholzanteil.  
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Alnus incana Carex acutiformis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Juncus effusus Mentha aquatica Poa trivialis Polygonum hydropiper
Urtica dioica

Fraxinus excelsior


